
Kooperationspartner:

Zentrum für Gesundheitsethik
an der Evangelischen Akademie Loccum

Veranstalter

Zentrum für Gesundheitsethik (ZfG)
an der Ev. Akademie Loccum
Knochenhauerstraße 33
30159 Hannover
T: 0511 / 1241- 496
F: 0511 / 1241- 497
E-Mail: zfg@evlka.de
www.zfg-hannover.de

Teilnahmegebühr:

90  

Tagungsort: 

Hanns-Lilje-Haus
Knochenhauerstr. 33
30159 Hannover

Anerkennung als Fortbildung:
Fortbildungspunkte für Ärztinnen und Ärzte sind bei 
der Ärztekammer Niedersachsen beantragt.

Mittwoch, 11. September 2024

Kooperationspartner:

Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin (DGP) / 	
Landesvertretung Niedersachsen/Bremen

Landesstützpunkt Hospizarbeit und Palliativ
versorgung Niedersachsen e.V. (LSHPN)

Hospiz- und PalliativVerband Niedersachsen e.V. 
(HPVN)

Fachverband SAPV Niedersachsen e.V.

Teilnahmebedingungen:

Die Anmeldung erfolgt online auf 
unserer Website und ist rechtsver-
bindlich.

Wir bearbeiten Ihre Anmeldung in 
der Reihenfolge des Eingangs. Im 

Fall einer Verhinderung bitten wir Sie um soforti-
ge, schriftliche Nachricht. Bei Absagen bis 28 Tage 
vor Tagungsbeginn berechnen wir eine Gebühr in 
Höhe von 15 . Bei späteren Absagen müssen wir 
den gesamten Tagungsbeitrag als Ausfallgebühr 
berechnen. Im Fall einer Absage der Tagung durch 
das Zentrum für Gesundheitsethik werden die 
Gebühren voll erstattet. Verpflichtungen anderer 
Art entstehen dem ZfG durch die Absage nicht.

Wir weisen darauf hin, dass während der Tagung 
Film-, Foto- und Tonaufnahmen der digital über-
mittelten Inhalte, der anwesenden Personen so-
wie urheberrechtlich geschützter Text- und Bild-
dokumente nicht gestattet sind.

Mit Ihrer Anmeldung stimmen sie unseren AGB so-
wie unseren Datenschutzbestimmungen https://
www.zfg-hannover.de/Kurse--Tagungen-und-
Angebote-ZfG-oeffentliche-Veranstaltungen/
Datenschutz-AGB zu und sind mit der Verarbei
tung Ihrer personenbezogenen Daten einver
standen.

Anreise:

Vom Hauptbahnhof 
erreichen Sie uns zu 
Fuß in 10 Minuten. 
Die U-Bahn Halte-
stelle „Markthalle
Landtag“ liegt nur 
150 m vom Haus ent-
fernt. Am Hanns-
Lilje Haus stehen 
keine Parkplätze zur 
Verfügung. Nächste 
Parkmöglichkeit im 
Parkhaus „Schmie-
destraße“.

Palliative Versorgung 
in der Altenpflege
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Mittwoch  11. September 2024

Dr. Henning Domurath
Facharzt für Allgemeinmedizin und Anästhesiologie
Ärztlicher Vertreter Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen

Daniele Hunlede
Referentin
Beschwerdestelle Pflege, 
Niedersächsisches Ministerium für Soziales, Arbeit,
Gesundheit und Gleichstellung
Hannover

Karen Klotz, M.A.
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Fakultät Soziale Arbeit, Bildung und Pflege
Hochschule Esslingen

Dirk Müller, MAS (Palliative Care)
Vorsitzender Fachgesellschaft Palliative Geriatrie / 
Bereichsleitung 
Kompetenzzentrum Palliative Geriatrie, 		
Unionhilfswerk Berlin

Manuela Nedjari
GVP-Beraterin
VSR Vital Senioren Residenzen GmbH

Heiko Rode
Unternehmensbereich Pflege 
AOK – Die Gesundheitskasse für Niedersachsen
Hannover

Mirko Scholtyssek
Examinierter Altenpfleger / Palliativfachkraft
Alten- und Pflegeheim der Inneren Mission 
Northeim gGmbH

Robert Wehr
Geschäftsführer in passiver Altersteilzeit
Alten- und Pflegeheim der Inneren Mission 
Northeim gGmbH

Referentinnen und Referentenie Frage, wie palliative Versorgung in Al-
tenpflegeeinrichtungen qualitativ gut ge-
leistet werden kann, ist kein neues Thema, 
und doch ist sie weiterhin hochaktuell. Trotz 
vielzähliger Initiativen, teilweise auch von 
Trägern stationärer Altenpflegeeinrichtun-
gen, scheint es schwierig zu sein, eine pal-

liative Versorgung als Kultur und Teil der täglichen 
Praxis in den Einrichtungen zu etablieren. Dabei stellt 
sich einerseits die Frage, was palliative Versorgung in 
Altenpflegeeinrichtungen generell beinhaltet und was 
es bedeutet, Menschen in Einrichtungen am Ende ihres 
Lebens zu begleiten. Andererseits ist zu thematisieren, 
vor welchen Aufgaben die Fach- und Leitungskräfte 
stehen, wenn sie eine gute palliative Praxis in den Ein-
richtungen implementieren möchten, und woran mög-
licherweise eine Umsetzung scheitert. Zugleich betrifft 
das Thema alle Personen, die in einer Einrichtung leben 
und arbeiten.

Vor welchen konkreten Herausforderungen steht die 
palliative Versorgung in der Altenpflege? Bietet eine 
„Palliative Geriatrie“ ein Konzept für die umfassende 
Versorgung und Begleitung hochbetagter Menschen 
am Lebensende? Welche Möglichkeiten gibt es, mit 
dem moralischen Belastungserleben von Pflegekräf-
ten umzugehen? Neben diesen Fragen sollen Beispiele 
aus der Praxis Möglichkeiten geben, die Modelle und 
Umsetzung von palliativer Versorgung in unterschiedli-
chen Perspektiven zu diskutieren. 

Die Veranstaltung richtet sich an Mitarbeiter:innen, 
Fach- und Leitungskräfte aus der stationären Altenpfle-
ge sowie an Personen, die haupt- oder ehrenamtlich 
in  der Hospizarbeit und Palliativversorgung tätig sind.

Dr. Dorothee Arnold-Krüger			 
Zentrum für Gesundheitsethik (ZfG)

AG „Hospizarbeit und Palliativversorgung in 	
Altenpflegeeinrichtungen“ 			 
Landesstützpunkt Hospizarbeit und Palliativ
versorgung Niedersachsen e.V. (LSHPN)

Marlene Siebold					   
Landesstützpunkt Hospizarbeit und Palliativ
versorgung Niedersachsen e.V. (LSHPN)

Johanna Schmidtkunz				  
Hospiz- und PalliativVerband Niedersachsen e.V. (HPVN)

Cora Schulze					   
Fachverband für die spezialisierte ambulante Palliativ
versorgung Niedersachsen e.V. (Fachverband SAPV Nds.)

Dr. Sven Schwabe 				  
Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin (DGP), 	
Landesvertretung Niedersachsen/ Bremen

D 10.00 	 Begrüßung

10.15 	 Moralische Belastungen in der Pflege – 
moralische Resilienz und Kompetenz 	
als Werkzeuge

	 Karen Klotz

11.15 	 Kaffeepause 

11.45 	 Palliative Geriatrie 

	 Dirk Müller

12.45 	 Mittagspause 

13.45 	 Workshops inkl. Kaffeepause

	 Workshop 1

	 Wie kann die Implementierung von 	
palliativer Versorgung in der Altenpflege 	
gelingen – exemplarisch an eigener 	
Erfahrung gezeigt

	 Robert Wehr / Mirko Scholtyssek

	 Workshop 2

	 Letzte-Hilfe-Workshop

	 Manuela Nedjari 

	 Workshop 3

	 „Was bringt mir die Umsetzung 		
von palliativer Versorgung?“ 			 
(für Leitungskräfte)

	 Dirk Müller

15.30	 Podiumsdiskussion 

	 (Moderation: Dr. Dorothee Arnold-Krüger / 
Thomas Richter)

	 Dr. Henning Domurath

	 Daniele Hundelede

	 Heiko Rode

16.30 	 Ende der Veranstaltung


